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Datenschutz 
 
1. Allgemeines 

Im Kanton Thurgau gilt grundsätzlich das Steuergeheimnis, d.h. ausser dem Steuer-
pflichtigen selbst, seinem Bevollmächtigten und seinen Erben (siehe Ziff. 2) darf Drit-
ten ohne Zustimmung des Steuerpflichtigen grundsätzlich keine Auskunft aus den 
Steuerakten des Pflichtigen erteilt werden.  
Der Private hat gegenüber der Verwaltung Anspruch auf Nichtwiedergabe seiner Mit-
teilungen an Dritte (BGE 107 Ia 309f.). Steuerdaten unterliegen also grundsätzlich 
dem Datenschutz. 
Aus wichtigen Gründen kann das Departement für Finanzen und Soziales (DFS) ge-
mäss § 147 Abs. 1 StG öffentlichen Organen Auskünfte aus den Steuerakten erteilen 
oder die Veranlagungsbehörde dazu ermächtigen.  
Als solche gelten aufgrund von § 35 StV insbesondere die Einleitung eines polizei-
lichen Ermittlungsverfahrens oder die Eröffnung einer Strafuntersuchung sowie die 
Anordnung der Aktenöffnung durch den Richter im Zivil- oder Strafprozess. 
 
2. Einsichtsrecht von Privatpersonen 

Berechtigt zur Einsichtnahme in seine Steuerakten ist nur der Steuerpflichtige selbst 
sowie sein Vertreter. Bei gemeinsam steuerpflichtigen Ehegatten ist jeder Ehegatte 
alleine einsichtsberechtigt. Dieses Einsichtsrecht gilt ab der Steuerperiode 2007 
sinngemäss auch für Partnerinnen oder Partner in eingetragener Partnerschaft (vgl. 
StP 12 Nr. 1). 
Auch Erben haben grundsätzlich dasselbe Einsichtsrecht wie der Steuerpflichtige, 
wenn sie in die Rechtsstellung des Erblassers eintreten. Vom Einsichtsrecht ausge-
schlossen sind dagegen Vermächtnisnehmer und Personen, die mit dem Erblasser 
einen Erbverzichtsvertrag abgeschlossen haben, die durch Verfügung von Todes 
wegen vom Erbrecht ausgeschlossen sind, oder die nach dem Tod des Erblassers 
die Erbschaft ausschlagen. Deshalb hat sich der Erbe, welcher Auskunft verlangt, als 
solcher auszuweisen, z.B. mit einer Erbbescheinigung (Richner/Frei/Kaufmann, 
Kommentar zum harmonisierten Zürcher Steuergesetz, § 124 N 11ff.). 
Aufgrund des Datenschutzgesetzes (RB 170.7), welches ergänzend zur Anwendung 
kommt, steht unbeteiligten Dritten kein Einsichtsrecht zu, auch nicht bei Geltend-
machung eines begründeten Interesses. 
Die nicht vom Steuerpflichtigen eingereichten Akten stehen ihm ebenfalls zur Einsicht 
offen, sofern die Ermittlung des Sachverhalts abgeschlossen ist und soweit nicht öf-
fentliche oder private Interessen entgegenstehen (§ 36 StV).  
Es ist das Recht des Steuerpflichtigen auf umfassende Akteneinsicht gegen öffentli-
che oder private Interessen abzuwägen. Die Einsichtnahme in Denunziationen bei-
spielsweise wird in der Regel verweigert (Richner/Frei/Kaufmann, a.a.O., § 124 N 
18f.). 
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3. Einsichtsrecht von öffentlichen Organen 
 
3.1. Einsichtsrecht aufgrund Ermächtigung oder Weisung des Departementes 
Aus wichtigen Gründen kann das Departement für Finanzen und Soziales (DFS) öf-
fentlichen Organen Auskünfte aus den Steuerakten erteilen. Als solche gelten auf-
grund von § 35 StV insbesondere die Einleitung eines polizeilichen Ermittlungsver-
fahrens oder die Eröffnung einer Strafuntersuchung sowie die Anordnung der Akten-
öffnung durch den Richter im Zivil- oder Strafprozess. 
Üblich sind Gesuche von den Strafverfolgungsbehörden, welche regelmässig ge-
schützt werden, ebenso Gesuche im Rahmen eines Zivilprozesses, wenn die Offi-
zialmaxime zur Anwendung kommt (Ehescheidung, Arbeitsrecht etc.). Gemäss einer 
Weisung des DFS vom 08.07.1998 müssen die Strafverfolgungsbehörden kein for-
melles Gesuch ans DFS richten, sondern können die notwendigen Auskünfte direkt 
bei den Gemeindesteuerämtern bzw. bei der Kantonalen Steuerverwaltung einholen 
(vgl. § 147 Abs. 2 StG).  
Die Aufzählung von § 35 StV ist nicht abschliessend. Bei Vorliegen wichtiger Gründe 
wird auch anderen öffentlichen Organen Auskunft erteilt.  
In Anlehnung an § 8 des Kantonalen Gesetzes über den Datenschutz wird in der 
Praxis auch dann ein wichtiger Grund angenommen, wenn das öffentliche Organ 
hiezu gesetzlich ermächtigt ist oder es nachweist, dass es die Daten zur Erfüllung 
seiner gesetzlichen Aufgabe benötigt oder der Betroffene ausdrücklich zugestimmt 
hat oder seine Zustimmung nach den Umständen vorausgesetzt werden darf.  
Aufgrund verschiedener Weisungen des DFS dürfen in den folgenden Fällen die 
Gemeindesteuerämter und die Kantonale Steuerverwaltung von sich aus schriftliche 
Auskünfte über das steuerbare Einkommen und Vermögen (Steuerfaktoren) erteilen: 
– Gesuche von Gerichten des Bundes sowie der Kantone mit Gegenrechtserklärung 

im Zusammenhang mit Gesuchen um unentgeltliche Prozessführung; 
– Gesuche von Fürsorgebehörden der Kantone Thurgau, St. Gallen, Graubünden, 

Glarus, Schaffhausen, Appenzell-Innerrhoden und Appenzell-Ausserrhodem im 
Sozialhilfeverfahren betreffend Verwandtenunterstützung, nicht aber der Kantone 
Basel-Landschaft, Genf und Zürich, da diese keine Gegenrechtserklärung kennen; 

– Gesuche der Strafverfolgungsbehörden des Bundes und aller Kantone; 
– Gesuche der Notariate betreffend Inventaraufnahme; 
– Gesuche der Finanzverwaltung des Kantons Thurgau sowie der Eidg. Finanzver-

waltung im Zusammenhang mit dem Inkasso von Forderungen des Kantons Thur-
gau gegenüber Dritten; 

– Gesuche des Landwirtschaftsamtes des Kantons Thurgau im Zusammenhang mit 
dem Vollzug des Bundesgesetzes über Bewirtschaftungsbeiträge an die Landwirt-
schaft mit erschwerten Produktionsbedingungen. 

 
3.2. Einsichtsrecht aufgrund gesetzlicher Auskunftspflichten 
Keiner besonderen Zustimmung durch das DFS bedarf es, wenn das Bundesrecht 
oder das kantonale Recht eine Auskunftspflicht vorschreibt. 
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Eine Auskunftspflicht ist beispielsweise in Art. 91 Abs. 5 SchKG bzw. Art. 222 Abs. 5 
SchKG vorgesehen. Demnach sind im Betreibungs- und Konkursverfahren die Be-
hörden im gleichen Umfang auskunftspflichtig wie der Schuldner. Diese Bestimmun-
gen richten sich insbesondere auch an die Steuerbehörden. Das Gesetz beschränkt 
die Auskunftspflicht der Behörden nicht, d.h. sie ist umfassend, weil es an einem 
rechtlich geschützten Interesse des betriebenen Schuldners an einer Einschränkung 
der Auskunftspflicht fehlt (Lebrecht, in: Staehelin/Bauer/Staehelin, Kommentar zum 
SchKG, SchKG II, Basel 1998, Art. 91 N 29). Dabei ist es nicht erforderlich, dass für 
die zu erlangende Auskunft noch ein zusätzliches Verwaltungsverfahren durchschrit-
ten wird (Lebrecht, a.a.O., Art. 91 N 31 mit Verweisen).  
Weitere Beispiele finden sich im Bereich der Sozialversicherung (Art. 32 Abs. 1 
ATSG und Art. 85a BVG), wonach die Verwaltungs- und Rechtspflegebehörden des 
Bundes, der Kantone, Bezirke, Kreise und Gemeinden sowie die Träger der anderen 
Sozialversicherungszweige den mit der Durchführung der einzelnen Gesetze betrau-
ten Organen die Auskünfte und Unterlagen herauszugeben haben, damit diese die 
nach Gesetz übertragenen Aufgaben erfüllen können (z.B. zur Festsetzung, Ände-
rung oder Rückforderung von Leistungen).  
Eine ähnliche Regelung findet sich im Bundesgesetz über den Wehrpflichtersatz  
(Art. 24). Ein Beispiel aus dem kantonalen Recht findet sich in § 20a Abs. 2 der Sti-
pendienverordnung, wonach die Gemeindesteuerämter dem Amt für Mittel- und 
Hochschulen (zuständiges Amt für den Vollzug der Verordnung) Auskunft über sämt-
liche für die Ermittlung von Stipendienansprüchen notwendigen Steuerdaten gemäss 
den Veranlagungsprotokollen für die direkte Bundessteuer sowie die Staats- und 
Gemeindesteuer zu erteilen haben. 
Auch das Zollgesetz (Art. 141b Abs. 2) verpflichtet die Steuerbehörden zur Aus-
kunftserteilung, sofern die Auskünfte für den Vollzug der durch die Zollverwaltung 
anzuwendenden Gesetze notwendig ist. 
 
4. Herausgabe von Originalakten 
Gemäss § 14 Abs. 1 S. 2 VRG können Behörden sowie den nach dem BGFA (SR 
935.61) zugelassenen Anwälten die Akten zugestellt werden. 
Trotz „Kann-Vorschrift“ haben Anwälte grundsätzlich Anspruch auf Herausgabe der 
Originalakten, die ihren Mandanten betreffen. Die Akten sind unter Aussetzung einer 
Lesefrist von in der Regel 10 Tagen eingeschrieben zuzustellen oder gegen Emp-
fangsquittung auszuhändigen (Haubensak/Litschgi/Stähelin, Kommentar zum Gesetz 
über die Verwaltungsrechtspflege des Kantons Thurgau, Frauenfeld 1984, § 14 N2). 
Die Aktenherausgabe kann unter der Voraussetzung von § 14 Abs. 2 VRG verwei-
gert werden, d.h. wenn ein Aktenstück ausschliesslich verwaltungsinternem 
Gebrauch dient oder wichtige öffentliche oder schutzwürdige private Interessen tan-
giert. Lediglich den verwaltungsinternen Gebrauch dienen z.B. verwaltungsinterne 
Dokumente, Handnotizen, Beratungsprotokolle und Entwürfe (Haubensak/Litschgi/ 
Stähelin, a.a.O., § 14 N 3). 



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /All
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJDFFile false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /Description <<
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000500044004600206587686353ef901a8fc7684c976262535370673a548c002000700072006f006f00660065007200208fdb884c9ad88d2891cf62535370300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef653ef5728684c9762537088686a5f548c002000700072006f006f00660065007200204e0a73725f979ad854c18cea7684521753706548679c300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /DAN <>
    /DEU <>
    /ESP <>
    /FRA <>
    /ITA <>
    /JPN <>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020b370c2a4d06cd0d10020d504b9b0d1300020bc0f0020ad50c815ae30c5d0c11c0020ace0d488c9c8b85c0020c778c1c4d560002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken voor kwaliteitsafdrukken op desktopprinters en proofers. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /PTB <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents for quality printing on desktop printers and proofers.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /NoConversion
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /NA
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure true
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles true
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /NA
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /LeaveUntagged
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice


